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IN KÜRZE

GESCHICHTE

Rundgang in Leuna
gibt Einblick
LEUNA/MZ - Am Samstag, 23.
November, lädt der Verein „Ge-
schichte lebt“ Leuna alle Inter-
essierten zu einem Rundgang
zur Ur- und Frühgeschichte ein.
Start ist 13 Uhr am Gasthaus
„Heiterer Blick“ Leuna. Der
Rundgang führt über Ockendorf,
Rössen bis Daspig und endet
am „Glaspalast“. Im Archiv be-
steht im Anschluss die Möglich-
keit des Gedankenaustausches.
Interessierte sind willkommen.

AUSSTELLUNG

Verein zeigt sein
Rassegeflügel
WETTIN/MZ - Der Rassegeflügel-
zuchtverein Wettin veranstaltet
am kommenden Wochenende
eine Ausstellung im Vereinsheim
in Wettin, Neue Schulstraße 1.
Gezeigt werden über 200 Tiere
Groß- und Wassergeflügel, Hüh-
ner, Zwerghühner und Tauben.

Geöffnet ist am Samstag von
9 bis 19 Uhr und am Sonntag

von 9 bis 15 Uhr

PLANETARIUM

Kinder treffen das
Sternschnuppenmädchen
MERSEBURG/MZ - Das Planetarium
Merseburg, Teichstraße 2, lädt
Kinder ab sechs Jahre am kom-
menden Samstag um 16 Uhr zur
Veranstaltung „Das Stern-
schnuppenmädchen Katinka“
ein. Es wird der Sternenhimmel
gezeigt und nach Sternschnup-
pen Ausschau gehalten. An-
schließend gibt es die Geschichte
von Katinka und dem Jungen
Jesper. Um 20 Uhr ist der Komet
ISON im Anflug. Das verspricht
ein Naturschauspiel zu werden.
Zu sehen sein könnte der Komet

sogar noch bis zum Februar und
mit einem bisschen Glück bildet
er auch einen eindrucksvollen
Schweif.

FÖRDERVEREIN

Kunsthistoriker
hält Vortrag
BENNSTEDT/MZ - Der Kunsthis-
toriker und Theologe Walter Mar-
tin Rehahn hält am Dienstag,
26. November, um 19 Uhr in der
Sozialstation in Bennstedt einen
Vortrag zu „Das Messer im Rü-
cken des Judas“. Veranstalter
ist der Förderverein Bennstedter
Kirche. Der Eintritt ist kostenlos,
um eine Spende wird gebeten.

ERÖFFNUNG

Geologischer Lehrpfad
wird eingerichtet
WETTIN/MZ - Der Naturpark Un-
teres Saaletal wird einen geo-
logischen Lehrpfad in Wettin
erhalten. Die Einweihung des
Pfades findet am Donnerstag,
28. November, an der Gaststätte
„Jagdhütte“ in Wettin statt. Auf
Informationstafeln wird Wis-
senswertes über die Region ver-
mittelt. Das Projekt ist gefördert
durch das Programm „Leader“.

WINTERMARKT

Mösthinsdorf stimmt auf
den Advent ein
MÖSTHINSDORF/MZ - Am kommen-
den Samstag, 23. November, fin-
det an der Kirche Mösthinsdorf
ein Wintermarkt statt. Ange-
boten werden Bastel- und Hand-
arbeiten. Der Markt öffnet um
15 Uhr, ebenso wie das Advents-
Café im Vereinshaus. Um 17 Uhr
beginnt ein Konzert mit dem
Duo Capriccio, eine Erinnerung
an die Beatles.

Karten kann man bestellen unter
Tel. 034600/2 08 69

PROJEKTTAG

Kinderlernen
Energie
zusparen
EnviaM zu Gast in
der Kita Lochau

SCHKOPAU/MZ/KPR - Einen Projekt-
tag zum Thema Energie gestaltet
EnviaM am kommenden Dienstag
in der Kindertagesstätte „Lochau“
in Schkopau. An diesem Tag sollen
die Kinder erleben, wie man das
Einmaleins des Stromsparens er-
lernen kann.
Projektleiterin Susanne Weiß

sagt: „Wir möchten den Kindern
den richtigen Umgang mit dem
Strom vermitteln und ihnen früh-
zeitig das Thema Energiesparen
näher bringen.“ Das Projekt sei Teil
der Sponsoringfibel des Energie-
versorgers, mit der der Nachwuchs
in Ostdeutschland gefördert werde.
Umgesetzt werde das Projekt von
der Envia-Tochtergesellschaft Bil-
dungszentrum. Ein Trainer und
vier Auszubildende vermitteln den
Kindern spielerisch, wie wichtig
das Energiesparen ist. Auf dem
Programm stehen ein Hörspiel, ein
Bilderquiz, ein Geschicklichkeits-
spiel und eine Geschichte zum Mit-
machen. Wie Susanne Weiß weiter
mitteilt, richte sich die Sponsoring-
fibel seit 2007 an Städte, Gemein-
den, Vereine und Initiativen sowie
Kindergärten und Schulen.

Moderne Dekoration im Fokus von Schau undWettbewerb

Floristisches zur Weihnacht
im Museum Petersberg

VON KORNELIA PRIVENAU

PETERSBERG/MZ - Schon zum 24. Mal
heißt es „Floristisches zur Weih-
nachtszeit“ im Museum auf dem
Petersberg. Am morgigen Samstag
um 10 Uhr geht es los. Die Veran-
stalter haben sich diesmal an ein
besonderes Motto gewagt: Weih-
nachten modern.
Fünf Floristikbetriebe, so Muse-

umschef Bernd Hartwich, stellen
sich dieser Herausforderung. Die
meisten von ihnen haben bereits
Museumserfahrung. Neu im Quin-
tett ist Jung-Unternehmerin Mandy
Freitag aus dem Saalekreis mit ih-
rem Geschäft „Edira ideenreich“.
Außerdem dabei sind mit Diana
Lang, Jana Hofmann und Nicole
Zöllkau drei Hallenserinnen. Zu ih-
nen gesellt sich Martina Kiesow
aus Muldenstein (Anhalt-Bitter-
feld). Die Floristinnen treten mit
ihren Dekorationen und Raumge-
staltungen in einen Wettbewerb,
den der Förderverein des Muse-
ums wie 2012 auslobt. Siegerin im
vorigen Jahr war Jana Hofmann.
Welche Räume jede Teilnehme-

rin gestalten darf, entscheidet das
Los. Der Ausstellungsbesucher
trifft zuerst auf die Dekoration von

Diana Lang im Entree des Hauses.
Schon hier zeigt sich: Es geht um
ungewöhnliche Lösungen zum
Thema. Das setzt sich in allen Räu-
men fort.
Per Stimmzettel können die Be-

sucher bis zum 3. Advent ihre Lieb-
lingsdeko auswählen. Am 4. Ad-
vent werden die Geldpreise - 2 300,
1 800, 1 300 und zweimal 1 000
Euro - vergeben. Wer an der Ab-
stimmung teilnimmt, kann eben-
falls gewinnen: 250, 150, 75 Euro
sowie Warengutscheine der Floris-

tikbetriebe in Höhe von je 20 Euro.
An den Wochenenden wird die
Schau mit dem Handwerkermarkt
ergänzt. Auch die Bastelstube für
Kinder ist wieder geöffnet. An den
Adventssonntagen wird die Bäcke-
rei Zörner aus Langenbogen im
Mittelalterofen Brot backen und
verkaufen (etwa 15 Uhr), natürlich
auch allerlei Süßes.

Die Ausstellung ist bis 6. Januar,
täglich außer montags in der Zeit

von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Am 24. und
31.Dezember ist geschlossen.

Personalmangel bei Zwergen
TEUTSCHES THEATER Kinderensemble zeigt Märchen ohne Text, aber nicht ohneWorte.
Konzentration und Reaktion sind gefragt. Premiere ist am ersten Advent.
VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Die Stiefmut-
ter ist krank! Fast wie ein Lauffeu-
er verbreitet sich diese Nachricht
im Theater. Was nun? Fällt etwa die
Probe aus? Regisseur Armin
Mechsner wäre kein alter Fuchs in
seinem Metier, wenn er nicht eine
Lösung auch für diesen Fall parat
hätte.
Natürlich ist die böse Stiefmutter

in dem Märchen „Schneewittchen“
eine Hauptperson. Aber ohne sie
geht es an diesem Nachmittag
auch. Da wird die Kostümprobe
vorgezogen und das Bühnenbild
komplettiert, am Licht kann noch
etwas „gefeilt“ werden. Auch im
Dorftheater heißt es eben: The
Show must go on - die Show muss
weitergehen. Und sogleich versam-
meln sich Celine, Maria, Viktoria
(ganz neu im Ensemble), Tabea,
Jasmin und Lea um ein Sammelsu-
rium bunter Hüte, Mützen und ge-
streifter Hemden - man ahnt es: die
Kostüme für Zwerge, Schneewitt-
chen, Jäger und Prinz.
Hektik kommt bei der Auswahl

nicht auf. Zumindest Tabea, Celine
und Maria haben Routine in Sa-
chen Bühnen-Outfit, sie spielen
schon eine ganze Weile Theater
und haben noch Zeit für andere
Hobbys wie HipHop (Celine) oder
Hammerwerfen (Maria). Diesmal
wollen die Theaterkinder ihr Publi-
kum in der Adventszeit mit Impro-
visationstheater überraschen. Kei-
ne Lust Texte zu lernen? Die Mäd-

chen protestieren heftig. Aber man
könne doch mal so richtig aus sich
rausgehen, selbst Text erfinden,
das gefällt den Kindern im Publi-
kum doch bestimmt auch gut. Die
würden da so richtig mitgehen.
Vor dem Probenstart gab es meh-

rere Märchenstunden. „Wir haben
im April mit der Arbeit angefan-
gen“, sagt der Regisseur. Zuerst ha-
be man das Märchen „Schneewitt-
chen“ gründlich gelesen, um die
Handlung zu verinnerlichen, sich
die einzelnen Figuren zu erschlie-
ßen. Wie sich zeigt, ist das eine
schwierige Sache, schon deshalb,
weil manche Mädchen gleich meh-
rere Rollen übernehmen müssen.
„Und sieben Zwerge werden es
wohl auch nicht“, sagt Mechsner
und zwinkert. Des Rätsels Lösung:
Das Stück ist mit dem kompletten
Kinderensemble - ausschließlich
Mädchen und sieben an der Zahl -
besetzt. Dem Publikum werde das
auf lustige Weise erklärt.
Für die Ausstattung der Bühne

ist prominente Hilfe vom halle-
schen Kinderkunst-Forum, dem Li-
ons Club Halle und dem Lions Club
Dorothea Erxleben gekommen. Das
Zwergenhaus haben die Mädchen
selbst entworfen und bemalt - mit
den Namen der Zwerge und lusti-
gen Sprüchen. Und einen Zauber-
spiegel für die böse Stiefmutter
gibt es natürlich auch. Nur ein
Textbuch und eine Souffleuse, die
gibt es nicht.

Die Premiere des Theaterstücks ist
am 1. Advent, 1. Dezember, 16 Uhr.

KINDERPROGRAMM

Märchen sind Tradition
Das Dorftheater in Teutschen-
thal hat eine feste Tradition. In der
Adventszeit und am zweiten Weih-
nachtsfeiertag gibt es ein Pro-
gramm für die ganze Familie. Dann
kommen Märchen auf die Bühne.
In diesem Jahr wird die Geschichte
von Schneewittchen und den sie-
ben Zwergen erzählt. Die kleinen
Bergarbeiter heißen Fritz, Hempel,

Günter, Walter, Peter und Heinz.
Die Namen haben sich die Kinder-
Schauspieler ausgedacht. Ihr
Zwergenhaus haben sie mit lusti-
gen Sprüchen bemalt. Wer das
Ganze sehen möchte, kann das für
drei Euro (Erwachsene) und einen
Euro (Kinder). Die Premiere ist am
1. Advent, Karten gibt es an der Ta-
geskasse. KPR

Letzte Handgriffe für „Floristisches zuWeihnachten“. FOTO: THOMAS MEINICKE

Märchenhaft ist das Bühnenbild für dasWeihnachtsmärchen „Schneewittchen“ am Teutschen Theater Teutschenthal. FOTOS: WOLFGANG PÄHTZ

Celine (l.) als Schneewittchen undMaria als Prinz

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:

Galeria Kaufhof
ROFUPA
Möbel Fricke

VERANSTALTUNGEN

Das Haus vom Nikolaus. Im Immobilien-
markt finden Sie das, was Sie sich schon
immer ausgemalt haben. Die eigenen vier
Wände fürs Leben. Traumhaft schön.


